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Anhang 

Hinweis der Redaktion 

Der vorliegende Band ist als Handbuch gedacht. Er vereint Beiträge 
einer Vielzahl von Autorinnen und Autoren. Sie berichten überwiegend 
über eigene Erfahrungen, die sie bei der Umstellung und Internationa-
lisierung von Studienangeboten gemacht haben. Persönliche oder 
auch institutionell bedingte Sichtweisen und Herangehensweisen sind 
deshalb in den Texten nicht nur erkennbar, sondern auch so gewollt. 
Aus diesem Grund können auch Unterschiede in Begrifflichkeiten nicht 
ausgeschlossen werden. 

Qualitätssicherung: Evaluierung zahlt sich aus 
Isabell Lisberg-Haag 


